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teibeint wöchentlich 2 Wiat ,

Mittwoch und Sonntag .

Abonnementspreis :

Biertel brlich 1 Mart .

M№ 17 .

Correlpondent
3xfection geb * * * :

Für die breigespaltene Cor¬
puszeile aber beren Maum
10 f . bei Wiederholungen

Rabatt .

Für die Redaktion verant
wortlich : A b . Littmann .

für das Großherzogthum Oldenburg .

Shafft Religion ins Wolk!

Dreizehnter Jahrgang .

Oldenburg , Mittwoch , den 26. februar .

liberaler und konservativer Seite zurückbleibe und für den
Kandidaten der nationalen Partei , den Herrn Profeffor Dr.
Enneccerus in Marburg , feine Stimme abgebe. Ges
schieht das , so kann der Sieg nicht zweifelhaft fein . Die
Parole laute daher am 1 März folgendermaßen : „Auf zur
Stichwah ! ! Das Vaterland erwartet , daß jeder stimmberech :
tigte Wähler seine Schuldigkeit thue 1"

"

„Schafft Religion ins Volt , " so rufen wir allen , die
es gut mit dem Lande und dem Herrscherhause meinen, zu.
Man mag dagegen sagen , was man will , es bleibt doch
wahr , daß als Grund und Ursache der in den niedern Klassen
der Gesellschaft herrschenden Unzufriedenheit , besonders der

in wahrhaft erschreckender Weise überhandnehmenden Sozial¬

demokratie doch in erster Linie die sittliche und reli = Die Generalversammlung des Vereins für Er¬
giöse Verwilderung der Geister zu bezeichnen banung eines evangelischen Krankenhauses in der Stadt
ift. Entblößt von Idealen , trachten diese Klassen, ganz be- Oldenburg " ist auf nächsten Sonntag , den 2. März , Nach¬
sonders die Anhänger der Sozialdemokratie , nach dem Vormittags 5 Uhr , in der Union anberaumt . Die Mitglieder
bilde der wohlhabenbenden Gesellschaf skreise , danach , fich des Vereins und die Freunde seiner Bestrebungen in Stadt
das Diesseits nach ihren Begriffen gut und schön zu machen. und Land werden freundlichst eingeladen, sich an der Ver¬
Sie wollen ein Leben ohne die Noth des Lebens . Sie be fammlung zu betheiligen . Auch Damen find willkommen .

gehren die Fülle des Befißes und Gen sses , in der sie so Tagesordnung : Berichterstattung , Rechnungsablage , Wahl
viele Andere schwelgen sehen . Sie erhoffen von ihrem Zu- von 6 Vorstandsmitgliedern, Erwägung , ob es sich empfiehlt,
kunftsstaat eine Verwischung aller Unterschiede , wie sie in schon jetzt auf den Ankauf eines geeigneten Grundstücks
dieser Welt der Ungleichheit und Unvollkommenheit gar nicht Bedacht zu nehmen, desgleichen, in welcher Weise die Ver¬
verwirklicht werden kann . Der Haß gegen das Bestehende einssache am Besten gefördert werden kann .
ist der Grundzug ihres Wesens , und ihre fanatische Hingabe

an ihre Führer und Jdeen trägt alle Züge heidnischen

Gözendienstes und Aberglaubens an sich. Auf solchem Bo¬
den sind alle jene Bemühungen , wie sie in der sozialen Se =
sesgebung zum Ausdruck gekommen sind und noch ferner
zum Ausdruck kommen sollen , verloren . Sie gleichen Wei¬

zentörnern , die man in den Flugsand der Wüste streut .

Wie nun aber ist diesen beklagenswerthen Zuständen
der Jeßtzeit abzuhelfen ? Nur ganz allein dadurch , daß

man den Boden verbessert. Darum muß die Loosung bei
Ben Schafft Religion ins Volk !

Was hat man nicht alles in der Presse , Literatur ,

Schule wie in Vereinen gethan , um das Volk ungläubig zu

machen und den Einfluß der Religion zu brechen ! Eine

Echande ist es zu nennen ! Leider kann auch vielen von

denen , welche im Laufe der legten dreißig Jahre in der in

nern Politik an einflußreichen Stellen gestanden haben , ein

schwer Vorwurf nicht erspart bleiben . Sie haben es nicht

nur ruhig geschehen lassen , daß das Volk entchriftlicht wurde ,
sondern sie haben kräftig und zielbewußt an diesem Berstö¬

rungswerke mitgeholfen . Diejenigen , welche die

entchriftlichten und entsittlichten Tausende zu Gottesfurcht
und Königstreue zurüdführen wollten , find lahm gelegt . Es
ist nicht zu begreifen !

Ist es noch möglich, eine Katastrophe abzuwenden ?
Wenn nicht , so mögen Jene die Verantwortung tragen , die
die, Arbeiter ihren ärgften Feinden , den sozial - demokratischen
Agitatoren , preisgegeben , ja in die Hände geliefert haben .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , 26 . Februar .

Besitzwechsel . Das an der Ritterstraße unter Nr . 5
belegene und dem Herrn Rechnungssteller J . A. Calberla
hierfelbft gehörige Immobil ist durch Kauf in den Besiz
des Herrn Tischlermeisters Priegn is hierfelbst über¬
gegangen .

Das vom Oldenburger Reitklub auf nächsten Sonna :
bend , den 1. Marz angefeßte Reiterfest ist wegen der an
diesem Tage stattfindenden Stichwahl zum Reichstage um 8
Tage verschoben worden und findet nun am Sonnabend ,
den 8. März statt .

Die bekannte Krämer ' sche Restauration , welche

am 1. Mai ihr jegiges Lokal Langestraße 80 wegen Umbau
des Hauses räumen muß , wird am genannten Tage nach
Achternstraße 22 verlegt , und zwar in dieselben Räume , in

welchen jeßt Herr Restaurateur Voges , der aber sein Ge¬
schäft dort am 1. Mai aufgiebt , Wirthschaft betreibt . Die

desfälligen Miethverträge find gestern zum Abschluß ge¬
langt . Wir wollen Herrn Krämer auch in seinem dem .

nächftigen neuen Lokal ein flottes Geschäft wünschen .

Herrn Restaurateur Anton Meyn ist es gestern

gelungen , eine Fischotter zu erlegen und die betreffende
Prämie dafür einzuheimfen . Wer das interessante Thier ,
ein vorzügliches , feistes Exemplar , sehen will , hat dazu Ges
legenheit im Eingang zum Residenzteller , wo dasselbe zu
Jedermanns Besichtigung aufgehängt ist .

Personelles aus der Eisenbahn - Verwaltung .

Bei der Wahl am 20 . d . Mts . haben sich dem Ver¬

nehmen nach einige Wigbolde unserer Stadt den zweifelhaf¬
Zur Reichstagswahl . Nach der am vorgeftrigenten und recht unzeitigen Scherz erlaubt , thre Stimme dem

Montag stattgehabten amtlichen Ermittlung des Wahlergeb . Reftaurateur Herrn Anton Meyn zu geben und sollen im
nisses im ersten Oldenburgischen Wahlkreis haben bei der Ganzen 6 Stimmzettel mit dem Namen „ Anton Meyn " ab¬
Reichstagswahl am 20 . d . Mis . Stimmen erhalten : Hugo gegeben worden sein . Diese dem Jnhaber des „ Residenz¬
Hinze in Berlin 8901 , Professor Dr . En neccerus in Kellers so unerwarteterweise widerfahrene Ehre ist demsel .

Marburg 8373 , Paul Hug in Bant 2737 , Staatsminister ben dermaßen zu Kopf gestiegen , daß man es als eine be=
a . D. Windthorst in Hannover 110 , Verschiedena 35. sondere Gunst ansehen darf , vou ihm jeßt eines gnädigen
Da hiernach sich auf teinen der Kandidaten die absolute und herablassenden Blickes gewürdigt zu werden .
Mehrheit der abgegebenen Stimmen vereinigt hat , so ist die
Vornahme einer engeren Wahl erforderlich , zu deren Vor¬
nagme Termin auf nächsten Sonnabend , den 1. März
d . Js . , festgefeßt ist . Auf die engere Wahl kommen nur
die Herren Hugo Hinze in Berlin und Professor Dr.
Enneccerus in Marburg und find alle auf andere Kan¬
didaten fallende Stimmen üngültig . Die engere Wahl fin
det auf denselben Grundlagen und nach denselben Vorschrif.

ten statt, wie die erfte, insbesondere bleiben die Wahlbezirke,
die Wahllokale und die Wahloorsteher dieselben . -

rund 28 000 Wahlberechtigten des ersten Oldenburgischen
Wahlkreises haben bei der ersten Wahl am 20 . Februar nur
reichlich 20 000 ihr Wahlrecht ausgeübt , so daß noch über
7000 Stimmen gefehlt haben . Da sollte man nun doch er¬
warten , daß wenigstens jeßt bei der Stichwahl jeder stimm¬
berechtigte Wähler es für seine Pflicht erachten sollte , am
nächsten Sonnabend den 1. März auf keinen Fall an der
Wahlurne zu fehlen und von seinem Wahlrecht Gebrauch zu
machen . Deutschfreifinniger Seits bleibt bekanntlich so leicht
lein Stimmberechtigter zurück , nun so wollen wir uns der
Hoffnung hingeben , daß diesmal auch keiner von national

Von

Es sind verseẞt : Stations Assistent Hasselhorst

von Elsfleth nach Essen , Haltestellen Aufseher it endorf
von Delmenhorst nach Elsfleth , provisorischer Stations -Assist .
Rublmann von Hude nach Ahlhorn , Bahnwärter

Schweers von Posten 2 der Etrecke Hude-Nordenhamm
als Weichenwärter nach Hude.

Die Hülfswärter Meyer II und Martus find als

Weichenwärter für Station Quakenbrüd angenommen.
Es sind gestorben : Exped . Weichenwärter Batter

mann zu Hemmelte , Weichenwärter Koch zu Augustfehn ,
Weichenwärter Wilkens zu Delmenhorst , Weichenwärter
Rump zu Essen , Bahnwärter Müller auf Posten 32

der Strede Oldenburg - Wilhelmshaven .
Der Bahnwärter Vahle auf Boften 69 der Strede

Dldenburg -Leer ist aus dem Eisenbahndienste ausgeschieden.

Ein Büchlein gegen den Lugus hat ein Oberstabsarzt
Dr . Tiburtius in Berlin verfaßt und vielleicht führt diese

1890 .

Schrift zur Gründung von Vereinen gegen den Lurus .
Solche Vereine wären viel nöthiger , als die ungezählte
Menge von Vereinen der Gegenwart , welche den Mitgliedern
nur Gelo kosten und unter deren Herrschaft die Häuslichkeit
ganz entseßlich leidet. Jedenfalls aber verdiente die genannte
Schrift und die mit derfelben hoffentlich in Fluß kommende
Bewegung die Aufmerksamkeit aller Volksfreunde .

F

Unfallversicherung . Auf Grund der in dem leßten
Reichs Versicherungsamts Bericht angeführten Summe für
die von den Berufs Genossenschaften im Jahre 1889 ge=
zahlten Entschädigungen im Betrage von 14. 2 Millionen
wird von sachkundiger Seite die Berechnung aufgestellt , daß
für das genannte Jaye seitens der deutschen Arbeitgeber
für die Unfallversicherung insgesammt etwa 32 Millionen

Die Summe , welche dieMart aufzubringen sein werden .
Betriebsunternehmer in den vier Volljahren des Bestehens
der Unfallversicherung gezahlt haben bezw. zahlen werden ,
beläuft sich damit auf 87 Millionen Mart . - Jft das auch
noch nichts ?

Landes Gewerbe - Museum in Oldenburg
im Gewerbebause Haarenstraße 29 .

Das Landes Gewerbe Museum in Oldenburg wird er =
halten und geleitet vom Oldenburgischen Kunstgewerbe¬
Verein ( Vorsißender : Herr Fabrikant W. Hoyer ) . Director
des Landes Gewerbe Museums : Bildhauer G. H. Narten .
Sammlung von Mustern, Büchern und Anschauungsmaterial,
auch Unterricht im Zeichnen und Modelliren , ferner Raths .
und Auskunftsertheilung in Angelegenheiten des Gewerbes
und des Kunstgewerbes . Geöffnet täglich mit Ausnahme
der Feiertage .

Kunstsammlungen in Oldenburg .
Großherzogliche Gemäldegallerte .

Geöffnet :
Jeden Werktag : Bon Borm . 11 bis Nachm . 2 Uhr .
Jeden Sonntag : Von Mittags 12 bis Nachm . 2 Uhr .

Großherzogliches Museum .
Geöffnet :

Jeden Montag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .
Mittwoch Nachmitttag von 1 - 4 Uhr .
Sonntag von Mittags 12 bis Nachmittags 2 Uhr .

Großherzogliche ug und Kupferstich = Sammlung .
Die Besichtigung der Großherzoglichen Münz und

Kupferstich Sammlung ist gestattet , aber nur unter vor¬
beriger Anfrage bei Seiner Excellenz dem Herrn Ober¬
Rammerherrn von Alten .

Groftherzogliche Privatbibliothel im Schlosse .
Die Großherzogliche Privatbibliothek im Schlosse , über

40,000 Bände start , zu besichtigen ist gestattet , aber nur
auf vorherige Anfrage bei Seiner Excellenz dem Herrn
Oberkammerherrn von Alten .

Ankunft und Abfahrt der Züge
auf der Station Oldenburg .

Gültig vom 15 . Ottober 1889 .
Anfunft .

Bon Wilhelmshaven
Carolinenftel
Jever

18

Bremen"
Nordenhamm34

11 Neuschanz
Leer

Morg . Borm Nachm .
7. 45 11 . 00 1. 58 5. 03 828

11 . 00 1. 58 8. 28
7. 45 11 . 00 1. 58 5. 08 8. 28
7. 30 11 . 51 2. 10 6. 04 9. 01
7. 30 11 . 51 210 6. 04 9. 01
7. 27 10 . 57 1. 52
7. 27 10 . 57 1. 52

Abends .

- 1. 30 * )

8. 24
8. 24"

Lohne 9. 46 1. 55 8. 33H
#
14
2

Löningen
Quatenbrüd
Denabrüd .

9. 46 1. 55 5. 03 8. 38
7. 33 9. 46 1. 55 5. 03 8. 33

Nach Wilhelmshaven
Jever

9 46 1. 55 5. 03 8. 38
Abfahrt .

Mrg . Mrg . Brm . Nchm . Nohm . Abend S.
6. 09 9 . 15
609 9. 15

7. 45 11 . 56 2. 25
7. 45

"
Carolinenfiel
Bremen .

7. 45
11 . 56 2. 25
11 . 56 6. 09

6. 16 8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8. 40
1 Nordenhamm 8. 02 11 . 05 2. 10 5. 13 8. 40
" Leer . 7 . 55 2. 30
" Reuschanz 7,55 2. 30

6. 20 9. 20
6. 20 POUDARY

7. 55 2. 17 8. 35
" 7. 55 11 . 06 2. 17 8. 88

Dualenbrüd11 7. 55 11 . 06 2. 17 6 55 8. 33
Osnabrüd11 7. 55 11 . 06 2. 17 668
*) Nur des Sonntags .

Lohne
Löningen



"
Die Ansiedlungen in Posen und Westpreußen . [ ist seit dem 1. Oktober 1889 als Arbeitervertreter nicht brittes Mittel zur Ausgleichung der Gedante einer gemein¬

Bet samen Grenzkommission " in Sicht , die den GebietsstreitDas Ansiedlungsgeschäft in Posen und Westpreußen er ständiges Mitglied des Reichs -Versicherungs-Amtes .

giebt im Jahre 1889 eine Steigerung der wirklich ernst ge- seiner Wahl zu diesem Amt fielen auf ihn 651 787 Stimmen. schlichten soll. Man hofft in Lissabon, daß England we
meinten Anträge auf Ansiedlung und des brauchbaren An- Die beiden zuletzt genannten Sachverständigen , der Direktor nigstens zu diesem Zugeständnis bereit sein und so die Schwie

steblermaterials , während die alten Grundsäße , die sich bis- Schlittgen zu Marienhütte bei Koßenau und der Fabrik- rigkeiten, mit denen Krone und Ministerium in Portugal zu
her gut bewährt haben, beibehalten wurden . Unter den 604 befizer H. Freese zu Berlin, find Industrielle, von denen kämpfen haben, erleichtern werde. Die Haltung der übrigen
zugelassenen Bewerbern befanden sich 597 evangelischer Kon- bekannt ist, daß sie in den von ihnen geleiteten Unter- Mächte bleibt nach wie vor eine abwartende , die nichts unter¬

nimmt , was den Vorfall zu einer internationalen Angelegen¬feffion mit 3413 165 Mt . Gesamtvermögen und mit einem nehmungen Arbeiterausschüsse eingeführt haben .

Durchschnittsvermögen von 6020 Mt . ; 37 Bewerber katho¬ Die Vorlagen , welche den zu ihrer Vorberatung berufenen heit machen könnte .
- Nach einer Meldung der Frantf . 3tg . " aus Mainzlischer Konfession mit 159 100 Mt. ' Gesamtvermögen und Abtellungen des Staatsrates von Seiten der Regierung zu

4300 M. Durchschnittsvermögen . Es ist demnach gegen die machen sind, sind nach dem „Berliner Aktionär " ziemlich ab- hat auf Anregung des Kriegsministertums das dortige Kriegs¬
Vorjahre eine wesentliche Erhöhung der Leistungsfähigkeit geschlossen und werden ehestens den beiden Referenten zu- gericht eine Untersuchung gegen eine Anzahl Militär¬
der Anstedlungsanwärter zu verzeichnen (etwa um 4 pct .). gehen , so daß dieselben wahrscheinlich sofort beim Zusammen- personen eingeleitet, die mehrere zu den Uebungen eingezogene

Es bewarben sich um Reftgüter und größere Bauernstellen tritt der Abteilungen am 26. 6. M. in der Lage sein werden, Boltsschullehrer durch höchst beleidigende Ausdrücke herab¬
85, um Stellen fleinwirtschaftlichen Betriebes 407, um Hand- in Funktion zu retten . Nach Durchberatung der Vorlagen gewürdigt haben sollen.

werkerstellen, Mühlen u . s. w . 112. Da das Jahr 1886 , werden die Referenten über die Verhandlungen an den - Bei einem Zusammenstoß der Polizet mit Sozial¬

in dessen letzter Hälfte die Wirksamkeit der Ansiedlungskom- Staatsrat Bericht erstatten und alsdann die Plenarberatungen demokraten in Ltegnik sind nach amtlicher Feststellung
zwanzig Menschen leicht verwundet worden , ein Arbeiter er¬mission erst begann, für das eigentliche Ansiedlungsgeschäft des Staatsrats auf Berufung des Kaisers beginnen.

nicht in Frage kommt , so handelt es sich für eine Zusammen - Seitens des Bundesrats wurde dem
stellung des Geleisteten um die brei Jahre 1887 , 88 , 89 . Ausschusses betreffend den Beschluß des

Beschluß des hielt einen Stich in den Hals . Drei Arbeiter wurden verhaftet .

In diefen Jahren sind überhaupt zum Verkauf gestellt worden der Einführung von Gewerbegerichten die Zustimmung
754 Stellen ( 14 613,23 Heftar ) mit einem Gesamtwert von erteilt .

wert von 2 547 000 Mr .

Reichstags wegen - Wie mehreren Blättern aus Brüssel gemeldet wird ,
wies die belgische Regierung 1000 deutsche Sozialisten
aus , welche behufs Abhaltung einer Wahlversammlung aus

8 828 000 Mt . Davon wurden begeben 1887 : 132 Stellen Damit würden , soweit es den einen gefeßgebenden Faftor Eupen auf belgisches Gebtet gekommen waren .
(2819,54 Heftar ) mit einem Gesamtwert von 1 652 946 Mr . ; im Reiche anlangt , Maßnahmen zum Abschluß gelangen , Ausland .
1888 : 203 Stellen (3734,22 Hettar ) im Gesamtwert von welche in den Rahmen des in den Kaiserlichen Erlassen vom Defterreich -Ungarn . Der frühere Erzherzog Jo =
2 550 000 Mt.; endlich 1889 : 191 Stellen (3428,88 Hektar) 4. 5. M. aufgestellten sozial -reformatorischen Programms hann (Orth), der aus England zurückgekehrt ist und
im Gesamtwert von 2079 000 Mt. Unbegeben blieben am gehören. Es handelt sich daher nicht um eine auf einem gegenwärtig bei einem Aristokraten in Baiern weilt , hat bei
Schluß 1889 : 228 Stellen (4643,58 Heftar ) im Gesamt- andern Boden gewachsene oder außer Zusammenhang mit der Spartasse in Gmunden ein Hypothekar-Anlehen von

dem letzteren stehende Aftion , sondern lediglich um die Vor - 50 000 Gulden auf sein Schloß Orth bei Gmunden erhoben .
Nach der Heimatsangehörigkeit befinden sich unter den wegnahme eines Einzelpunkts , welcher schon längst Gegens - In einer dieser Tage in Prag stattgehabten Versamm¬

Ansiedlern 264 Gingesessene der Ansiedlungsprovinzen und stand der Erwägung und Erörterung im Bundesrat gewesen lung der jungtschechischen Abgeordneten und der Ver¬
251 aus andern Landesteilen Deutschlands . Unter den ersteren und so spruchreif geworden ist. Es ist klar, daß auf diese trauensmänner der jungtschechischen Bezirke wurde eine zu
ist jedoch ein erheblicher Procentsaz von Leuten enthalten , Weise auch in der formellen Behandlung eine Abweichung veröffentlichende Kundgebung genehmigt, welche die Aus¬
die den Ansiedlungsprovinzen nicht durch Geburt entstammen, insofern Plaz greifen wird , als eine vorgängige Begutachtung gleichspunkte als lediglich aus Privatberatungen hervor¬
sondern aus den verschiedenstenErwerbsrücksichten aus benach dieses Abschnitts sozial -reformatorischer Gesetzgebung durch gegangene Anträge bezeichnet und gegen mehrere Punkte pro¬
barten Provinzen eingewandert waren und nunmehr die Ge- den Staatsrat nicht wohl mehr stattfinden kann . Wenn testtert . Die Jungtschechen werden trotzdem in eine eingehende
Tegenheit benußen , sich daselbst seßhaft zu machen . eine Sache erst zur Beschlußfassung im Bundesrat gelangt Erörterung derselben eingehen und fordern die Wähler auf ,

Es leben anf 356 fertigen Ansiedlerstellen 310 Familien ist, fehlt es an Plaz für die Vorarbeit des Staatsrats bon sämtlichen Abgeordneten die Niederlegung ihrer Mandate
ausschließlich von der Landwirtschaft , 46 betreiben Neben - Man würde aber in der Annahme fehlgehen, daß diese zu fordern ; die Jungtschechen sind bereit , ihre Mandate nie¬
gewerbe oder sind auf Tagearbeiterverdienst angewiesen. Materie mit der Beschlußfassung des Bundesrats aus den berzulegen, sobald die Alttschechen dies thun .
Der Personenstand dieser 356 Familien zählt mit Einschluß Beratungen des Staatsrats völlig ansscheiden werde . Denn Frankreich . Das Blatt , Paris " meldet , die Regierung
bon 128 zugezogenen Heimatsgenossen 2047 Stöpfe . An es wird nicht allein die Beschlußfaffung des Bundesrats die habe endgiltig beschlossen , den Herzog von Orleans zu
Hilfsarbeitskräften haben die Haushaltungen 393 Personen Voraussetzung für manche von dem Staatsrat abzugebende begnadigen. Carnot dürfte wahrscheinlich schon das Begna¬
deutschen und 415 polnischen Sprachftammes herangezogen . gutachtliche Aeußerungen bilden, sondern vor allem das reiche, digungs -Schreiben unterzeichnet haben . Dieses soll aber erst
Die Gesamtzahl der Personen in den 356 Ansiedlerstellen der Beschlußfassung des Bundesrats zu Grunde liegende im Journal Officiel " veröffentlicht werden , nachdem der
beträgt 2855 , wovon 2443 Deutsche und 415 Polen sind . Material für die Arbeit des Staatrats nubbar gemacht und Herzog Frankreich verlassen hat , weil die Regierung die Ab¬
Berallgemeinert man diese Ergebnisse auf alle bisher an - zu diesem Ende demselben mitgeteilt werden . reise desselben verheimlichen will , um Kundgebungen zu ver¬
gesezten Anstedlerstellen , so würde sich in den 524 vergebenen - Eine Aeußerung des Kaisers betreffs der Arbeiterhindern .
Stellen auf eine Gesamtbevölkernng von 4202 Seelen schließen frage zum Grafen Waldersee wird dem , Stuttg . N. Tgbl ." , Portugal . Der Lissaboner Seculo " meldet aus Los
lassen , von denen etwa 3595 deutschen und 607 polnischen angeblich auf Grund eines nach Heidenheim gerichteten Privat - anda einen neuen Konflikt unter scharfem Notenwechsel
Sprachstammes sind . briefes des Grafen , berichtet . Dieselbe lautet : " Ich halte zwischen dem englischen Konsul und dem Gouverneur der

Da eine verstärkte Heranziehung von Ansiedlern aus dem es für Meine Heilige Pflicht , hier helfend einzugreifen. Was portugiesischen Kolonie . Die Ursache und der Gegenstanddichtbevölkerten Westen und Süden Deutschlands wünschens - daraus werden wird , weiß Ich nicht . Ich wünsche aber , find unbekannt .
wert ist, so hat man sich bei der Höhe der Transportkosten dereinst nicht den berechtigten Borwurf zu bekommen , daß
dahin schlüssig gemacht , in der Form von Beihilfen hierzu Ich etwas unterlassen habe .
den Ansiedlern die Ueberwindung der bestehenden Hindernisse
der lebersiedlung zu erleichtern .

Dentsglaub .

Die Stichwahlen zum deutschen Reichstag sollen
am 1. März stattfinden .

11

Die Wahlen zur Cortes finden am 23 . oder 30 .
März statt . Alle Parteien stellen vereinigt in Lissabon Kan¬
didaturen von Afrikaforschern auf .

Rußland . In Warschau erhielten 73 Ausländer ,
darunter 10 Preußen und 32 Desterreicher , Befehl , Warschau
und das russische Gebiet sofort zu verlassen .

- Aus Kertsch ( Krim ) wird gemeldet , daß in der dor¬
tigen Festung aus der von Militärpoften bewachten Staats¬
fasse 131 000 Rubel entwendet wurden .

"

Der Reichsanzeiger " veröffentlicht die Ernennung
des Unterstaatssekretärs im Kultusministerium Nasse zum

Zu den Beratungen der beiden Abteilungen des Oberpräsidenten der Rheinprovinz , des Direktors im Kultus¬
Staatsrats , welche am 26. d. M. im Saale des Bundes - ministerium Dr. Barkhausen zum Unterstaatssekretär in diesem
rats , Wilhelmstraße 74 , beginnen werden , sind , wie der Ministerium und des Geheimen Oberregierungsrats Dr. Bartsch

Reichs - und Staats -Anzeiger " im nichtamtlichen Teil meldet , zum Nachfolger von Dr . Barkhausen . - Dem Petersburger Regierungsboten " zufolge scheint
auf Befehl des Kaisers als fachkundige Personen eingeladen Gin in Kairo eingegangenes Telegramm aus 3an - die asiatische Cholera in Mesopotamien nur zeitweilig
worden : der Schlossermeister Deppe zu Magdeburg , der zibar meldet , daß Emin Pascha von den Folgen seines aufgehört zu haben und verbreitet sich weiter in Bersten .
Werkmeister Spengler zu Mettlach , der Bautischlermeister Unfalles genes en set , aber sich nicht entschließen tönne , Der Seuchenherd ist indes einige hundert Werst von der
Vorderbrügge zu Bielefeld , der General -Sefretär Hiße zu Bagamoyo zu verlassen. Man glaubt , er trage sich mit dem russischen Grenze entfernt und befindet sich in der Gegend
München -Gladbach , der Puzer Buchholz zu Berlin , Arbeiter - Wunsch , eine genügende Truppenmacht anzuwerben , um dann von Tabris und Hamadam . Troßdem läßt Rußland durch
vertreter der nordöstlichen Baugewerks -Berufsgenossenschaft später nach Wadelai zurückzukehren und das Land wieder in einen dorthin entsandten Arzt Beobachtungen anstellen , hat
und nichtständiges Mitglied des Reichs -Versicherungsamts , Besitz zu nehmen . an der Grenze prophylaktische Maßregeln getroffen und seinen
ferner der Direktor Schlittgen zu Martenhütte bei Kozenau Von diplomatischen Verhandlungen über eine Konferenz mohamedanischen Unterthanen die Pilgerreisen nach Persten
und der Fabritbesizer H. Freese zu Berlin . in Sachen des englisch - portugiesischen Strettes weiß und der Türket untersagt .

Die drei zuerst genannten , der Schlossermeister Deppe man in Berlin sicherem Vernehmen nach noch nichts . Von Serbien . Der Kronprinz von Jtalien hat seine

zu Magdeburg , der Werkmeister Spengler zu Mettlach , Kreis Portugal soll eine Note , die darauf Bezug hätte, nicht ein- durch den Todesfall im savoyischen Herrscherhause verschobene
Merzig , und der Bautischlermeister Borderbrügge zu Biele - gegangen sein , und die neulichen Bemerkungen Crispis in Steise nach dem Orient nunmehr von Brindisi aus angetreten .
feld find Mitglieder des preußischen Volkswirtschaftsrats . der italienischen Kammer , die auf schwebende Unterhand - Er ist auf derselben zur Zeit in Serbien angelangt . Die
Der Generalsekretär Hize zu München -Gladbach ist der be- lungen schließen ließen , haben sich , wie man meint , nur auf ihm angebotene Gastfreundschaft im Palast des Königs hat
fannte Sozialpolitiker und Reichstags - Abgeordnete der die direkten Verhandlungen zwischen London und Lissabon er jedoch dankend abgelehnt , da er der Familientrauer wegen
Centrumspartei . Der Puter Wilhelm Buchholz zu Berlin bezogen . Neben Schiedsgericht und Konferenz tritt jetzt als inkognito reise .

1. 90. 16a . Feuilleton .

Adele von Alleville .

(Fortsetzung )

Jm besten Glauben von der Welt , tief erschüttert durch
den Verlust , den Fräulein Duval erlitten , Thränen in

sie durch die zärtlichsten Liebkosungen zu tröften , daß diese Troß ihres Widerstrebens sah also Adele sich an
von der Ueberraschung Abeles nichts bemerkte . ihre Tante gefesselt . Sie erschien in den Cirkeln von

Ein schmerzlicher Blick , den ihr der Vetter zuwarf , Rouen und war noch weit schöner in den Trauerkleidern .
entlockte ihr reichliche Thränen ; der arme Eugen fürchtete Sie bezauberte alle Männer und das unglückliche Gude
mehr als alles eine abschlägige Antwort seiner Cousine ihres Vaters , das Frau von Abligeg überall und mit
auf das Anerbieten seiner Mutter . der größten Genauigkeit erzählte , gewann ihr vollends

Aber , wenn es auch ihren Grundsägen mehr entsprochen alle Herzen .
den Augen und zum trocknen derselben ein weißes Taschen - hätte , auf das Anerbieten ihrer Tante nicht einzugehen , Sie litt mehr als je unter den beständigen Täu¬
tuch in der Hand , trat Frau von Abligeg bei Adele ein ; so war der Zug ihres Herzens , das ihr nicht erlaubte , schungen , zu denen sie sich herabzulassen gezwungen sah .
schweigend umarmte sie dieselbe mit einem tiefen ihren Geliebten zu betrüben , doch mächtiger ; die Liebe Aber war sie nur einen Augenblick allein mit ihrem Eugen ,
Seufzer , setzte sich neben sie, ergriff ihre Hand und suchte trug den Sieg davon über alle andern Rücksichten . dankte er ihr für ihre Güte , ihre Liebe , ihre Nachgiebigkeit ,
nach Ausdrücken , die am geeignetsten wären , sie von dem Doch ob sie gleich endlich den , inständigen Bitten ihrer mit der sie seine Sehnsucht , sie täglich zu sehen , selbst
Trauerfall in Kenntnis zu sehen und doch zugleich den Tante nachgab, so konnte sie doch reichliche Thränen über auf Kosten ihrer Grundsäße erfüllt hatte , überhäufte er
Schlag zu mildern , den sie ihr beibringen mußte . ihre Schwäche und über die Unannehmlichkeiten , die aus sie mit den zärtlichsten Schmeichelworten , die nur die

Adele begriff von dem allen, was ihre Tante sagte , ihrer Nachgiebigkeit entstehen mußten , nicht zurückhalten . Liebe eingiebt und nur die Liebe versteht und in einem
kein Wort ; sie erwartete immer , daß sie sich deutlicher Und diese Thränen wurden ihrem ausgezeichneten Charakter , Ton , der für ein liebendes Herz so unwiderstehlich ist ,
aussprechen werde. Die Aufmerksamkeit, welche sie ihr ihrer kindlichen Liebe, ihrer Dankbarkeit gegen die Wohl- so vergaß sie alles , sie war glücklich, bis sie wieder zu
deshalb schenkte, ließ sie daher die Zeichen übersehen , thäterin, kurz jeder andern Ursache zugeschrieben, nur nicht ihrer Tante gehen und aufs neue die Welt täuschen
welche ihr vorsichtiger Vetter ihr gab . mußte .der wahren .

Frau von Abligeg erinnerte sie obenan , daß unser Noch am nämlichen Tage schickte Eugen Therese zu Es schien , daß sie nun nichts weiter zu fürchten habe .
aller Geschick in den Händen der Vorsehung liege und einer Kleidermacherin . Es mußte nun auch das Aeußere Eugen beschränkte seine Wünsche darauf , in ihrer Nähe
daß die Prüfung , der ihre Tugend jezt unterworfen werde , Abeles den Umständen angepaßt werden . leben zu können und wartete geduldig auf ein glückliches
für sie ein Mittel zur größern Heilung werden könne . Nachdem sie einmal so weit gegangen war , daß sie Ereignis , das ihn seinem unendlichen Ziel näher bringen

Nach dieser langen Vorbereitung erzählte sie dann nicht mehr zurück konnte , mußte sie lange Trauerkleider würde . Aber ein unvorhergesehener Zufall störte sie
dem Fräulein Duval , daß ihr Vater ertrunken sei und anlegen und von Kopf bis zu Fuß sich in schwarzen Crep wieder aus ihrer Ruhe auf .
fie mit ihm zugleich ihr ganzes Vermögen verloren habe . hüllen um einen Vater , den sie nie gehabt hatte . Ein Mann von fünfzig Jahren , der vernünftig ist,
Zugleich aber fügte sie unter den zärtlichsten Ausdrücken Es war ohne Zweifel von Eugen sehr wenig ehrerbietig erhebt seine Wünsche nicht zu einem Mädchen von sieben¬
hinzu , daß sie nie den Mangel kennen lernen solle, daß gegen seine Mutter gehandelt , daß er sie so die Haupt- zehn Jahren , das ein großes Vermögen und tausend
sie sich ihrer annehmen und alles aufbieten würde , ihr rolle in seiner Komödie spielen ließ. Aber er war neun- Neize besitzt ; aber wenn diesem Mädchen nichts geblieben
Los so angenehm als möglich zu machen . zehn Jahre alt , sehr verliebt und diese beiden Umstände ist , als ihre persönlichen Vorzüge , dann wird er natürlich

Adeles Erstaunen war groß ; sie wußte sich dies alles entschuldigen schon manches Unrecht . Wer von uns hätte mutiger ; dann kann er ihr das Anerbieten machen , seine
nicht zu erklären . Zum Glück war ihre Tante so besorgt , sich dessen nicht auch schuldig gemacht ? beträchtlichen Glücksgüter mit ihr zu teilen und dieses



Der Minister Tauschanovitsch wurde in Belgrad Das Stadt -Theater in Amsterdam ist durch Feuer völlig aus der Zahl der übrigen Geschworenen ausgelost , wollte
durch einen Steinwurf am Kopf verwundet , als er abends vom zerstört worden . Die Feuerwehr war zu spät eingtroffen . aber nichts desto weniger sich an den Einzelheiten des inter¬
Ministerium nach Hause ging ; der Thäter enttam . Gletch- Menschenleben sind nicht verloren . Die Ursache ist unbekannt essanten Prozesses ergößen , und schmiegte sich an die Size
zeitig wurdensämtlicheFenster desradikalen Klubs eingeworfen. Alle Kulissen, Requisiten und Kostüme sind verbrannt und zwischen Thür und Angel . In andächtiges Lauschen versenkt,

Bulgarien . Die Agence Balcanique " meldet : Die das Innere völlig zerstört . fteďte der neugierige Geschworene setne lange Nase in die
russische Regierung forderte von der bulgarischen Regierung Von einer Schwindel -Ausstellung wird aus Paris be- Rize , und der Gerichtsdiener , der die Thür schließen wollte ,
die Zahlung der rückständigen Kosten der russischen Of - richtet : Die hiesigen Künstlerateliers erhielten 1887 sehr zerquetschte ihm die Nase ; der Beschädigte stieß ein mörder¬
tupation in Bulgarten . Diese Rückstände betragen seit 1886 verlockende Einladungen , sich an einer Ausstellung in Buenos liches Geschret aus , das den ganzen Gerichtssaal in Auf¬
etwa achtmillionen Frcs , nämlich 22/10 millionen fährlich ohne Aires zu beteiligen . Die Gelder für verkaufte Bilder sollten regung brachte . Die Nasenquetschung erwies sich als eine so
Zinsen . durch den hiesigen Bankter Benberg bezahlt werden . 250 schwere , daß das Gericht den Geschworenen von der weitern

Griechenland . Zu den hiesigen Militärunruhen Künstler schickten infolgedessen zusammen 848 Kunstwerte Teilnahme an der Session befreite .
wird gemeldet , daß nur durch das Dazwischentreten des nach dem Industriepalast , wo sie für die Absendung ge- Von einer Dampferstrandung im Suez -Kanal kommt
Königs Georg die Gefahr eines offenen Aufstandes beseitigt sammelt werden sollten und ein Herr D . . . reiste als ge- über London folgende Nachricht: Nach einer bei „Lloyds "
worden ist. Der König veranlaßte den Ministerpräsidenten , meinsamer Vertreter der Künstler nach Buenos Aires ab . eingegangenen Meldung von Ismailia ist der Dampfer
die Versegungen der 31 Offiziere zurückzunehmen, da er die Nach der Ausstellung wurden die Gemälde verkauft, aber Marathon " im Suez -Kanal auf den Grund gefahren . Die
selben nicht als gerechtfertigt ansehen könne . Nur 5 Off Herr D . . . ließ nichts wieder von sich hören , auch der Schiffahrt ist behindert und 16 Dampfer sind infolge deffen

tere wurden versezt , fedoch in der Form , das diese Ver - Bantier Benberg erfärte , nichts zu wissen und fein Geld aufgehalten .
jegung eher als eine Beförderung angesehen werden konnte . empfangen zu haben . Die geschädigten Künstler haben sich In einem Mädchenseminar in San Marcos , Texas ,
Im übrigen haben nun sämtliche 85 Offiziere der Garnison nun dahin geeinigt , gemeinsam vorzugehen und Nachforschungen brach Feuer aus . Das Gebäude wurde eingeäschert und dret
Larissa eine Denkschrift dem König übersandt , in welcher ste nach dem Verbleib der Bilder anzustellen . der Insassen trugen Brandwunden davon . Dreißig Mädchen
alle Mißstände der Armeeverwaltung einzeln darlegen und erlitten Verlegungen durch Herabspringen aus den Fenstern
um Abhilfe bitten . Da der König diese Denkschrift fürzlich des brennenden Hauses .
entgegengenommen hat , so hält man in Athen den Eintritt
einer Ministertrrsis für unvermeidlich .

#Schlagende Wetter . Das W. T. B. " berichtet aus
Nevers : In dem Kohlenbergwert bet Decize fand eine
Explosion schlagender Wetter statt . Bis jetzt sollen einige
vierzig Leichen zu Tage gefördert worden sein .

H

Die deutsche Barke , , Apollo " ist , wie der „ Frtf . 3tg ."
aus Sydney geschrieben wird , am 29 . Dezember ungefähr

Ein Liebes-Drama , das den Tod zweier Menschen zur neun Meilen von Point Lowly an der südaustralischen Küste
Aus # ah und fern . Folge gehabt , hat sich in dem Dertchen Bandoeuvre bei auf den Strand geraten . Der Kapitän des " Apollo" , Joh .

Ein Wilddieb erschossen. Die „Pos . 3tg ." schreibt aus Nancy zugetragen . Dort hielt der die Nachtwache habende Huftede, bestieg ein von den Matrosen Hent, Lange und

Oberfisko : Vor mehreren Tagen wurde in den Königlichen Bolizist seine Stunde ab, als plöglich ein junger Mann, Schwarze bemanntes Boot, um sich nach dem wenige Meilen
Forsten bei Tarnowko der Wirt K. aus Mlynkowo-Abbau blutüberströmt , mit den Worten auf ihn zustürzte: „Ich habe entfernten Port Augusta rudern zu lassen und einen Schlepp¬
bei Ausübung der Wildbieberei von dem Forstgehilfen S. foeben zu dreten Malen auf mich geschossen, bringen Sie aber erfaßte eine plögliche Sturzwelle den kleinen Kahn, er

dampfer heran zu holen. Anfänglich ging alles gut, dann
aus Tarnowko erschossen . Lekterer fahndete auf Holzdiebe. meine Leiche zu den Eltern meiner Braut ." Hiermit sant überschlug sich und seine Insassen fielen sämtlich ins Meer.Plöglich hörte er einen Schuß fallen und er ging nach der der Verwundete ohnmächtig zusammen. Der Polizist er- Der Matrose Hent versant sofort , den übrigen gelang es je¬
Stelle zu , wo derselbe gefallen war . Als er ungefähr dret kannte bald in demselben einen jungen , einer achtbaren

ustede wurde ans Land gespült und von der Polizei auf¬

Meter von dem Wildbieb war , wurde er von letterem be- Familie jenes Ortes angehörenden Mann , Namens Reifen- doch wieder , an die Oberfläche zu kommen und sich an den
merkt; derselbe gab auf ihn einen Schuß ab, der aber nur bach, von dem er wußte, daß derselbe ein Liebesverhältnis reichten ihre Kräfte leider nicht aus . Der erste, der erlahmte,

Boden des Bootes anzutlammern . Es umzudrehen , dazu

den Aermel streifte. Der Forstgehilfe sah sich gezwungen, mit einem Bürgermädchen beſſeren Standes , Markette Bouis , war der Kapitän. Um 11 Uhr nachts gab er Uhr undauch von seinem Gewehr Gebrauch zu machen und schoß seit längerer Zeit unterhielt, dem die Eltern des letteren Börse in die Hände seiner beiden Leidensgefährten und ver¬
dem Angreifer durch den Leib. S. machte sofort dem Kgl. entgegen waren. Der Beamte brachte N. in die Wohnung Börse in die Hände seiner beiden Leidensgefährten und ver¬
Oberförster von dem Geschehenen Angelge. Der Erschossene der Familie Louts , wo man zur Stunde sich in trüber fand sich in dem Boot selbst vor . Die Leiche des Kapitäng

fant . Die beiden andern wurden gerettet . Hents Letche

war ein berüchtigter Wilddieb . Stimmung über das Ausbleiben der Tochter befand . Die
erschreckten Eltern legten den Ohnmächtigen auf ein Bett,
und während man den Arzt herbeiholte , gingen der Vater
und der Beamte hinaus , die vermißte Braut Reifenbachs
aufzusuchen. Leider sollte man dieselbe bald, nahe am Wald
wege, mit doppelt durchschossener Schläfe , bereits entseelt ,
auffinden . Den Widerstand der Eltern hatte der Verzweifelte
durch Doppelmord vergolten ; er selbst verstarb gleichfalls,
taum eine Stunde nach der That .

Tödlich verletzt wurde in einem Steinbruch zu Bordorf
bet Leipzig ein 32 Jahre alter Steinbrecher von einem her
abfallenden Stein .

UnverantwortlicherLeichtsinn. Beim Brunnenbau neben
einem Hause , so berichtet das „Leipz . Tagebl ." aus Sebniß ,
hatte ein beschäftigter Arbetter Dynamit-Patronen , um die
selben aufzuthauen , in den Ofen einer Wohnstube gelegt.
Ein Stück dieser Patronen explodierte und zertrümmerte den
Ofen . Die Frau des Hausbesikers wurde schwer am Kopf
verlegt, während der Urheber des Unglücks mit einigen ge¬
ringen Verlegungen davon kam .

gefunden .

Eine würdigere Stellung der Frau wird , seit Japane¬
rinnen europäisches Familienleben fennen gelernt haben, inCofio erstrebt. An der Spize dieser Bewegung steht dem

verdankt man nicht zum wenigsten die Gründung zahlreicher
„ Leipz . Tagebl . " zufolge die Katserin Haruto selbst , und ihr

Schulen für Mädchen. Heut giebt es deren 28 000 im
Lande , an welchen ein vielseitiger Lehrplan eingeführt ist .
Aber trotz der allgemeinen Schulpflicht genießt faum die
Hälfte der schulpflichtigen Kinder Unterricht. Da die Mäd¬
hen bereits mit 14 Jahren zu heiraten pflegen, werden sie
früh allseitig ausgebildet und in die Pflichten des Lebensfrüh allseitig ausgebildet und in die Pflichten des Lebens

zeigen u. a. folgende Kapitel eines Lehrbuchs: Biographien
und der Ehe eingeführt . Welcher Art diese Ausbildung ist ,

zeigen u. a . folgende Kapitel eines Lehrbuchs : Biographien
von Dichterinnen , Gedichte , der gute Lon in allen Lebens¬
lagen, Heiratskalender und Briefsteller . Nie fehlen dürfen
von Dichterinnen , Gedichte , der gute Ton in allen Lebens¬

die Lebensregeln des Confucius , welche befehlen, daß das
Weib dem Mann unterthau sein muß.

Die Prüfung eines grausamen Gesetzes aus dem Jahre
1649 wird im Justisministerium von Petersburg augen
blicklich vorgenommen . Dasselbe , welches ein fedes natürliche

Der bergische Verein gegen Fabrikdiebstahl in Elber- außer der Ehe geborene Kind von der Erschaftsfolge wie
feld schreitet jetzt nachdrücklich gegen die fortgesetten Verun- von jedem sonstigen Anspruch ausschließt, hat oftmals das
treuungen von Rohstoffen und Waren in der Tertil- und gräßlichste Elend zur Folge gehabt Fälle zu Tage geför
Besaßindustrie ein , indem er dem, der einen derartigenDieb- bert, daß Brüder und Schwestern eines reichen Erben
stahl so zur Anzeige bringt, daß der Thäter und der Hehler diesem als niedere Diener unterthan wurden , wenn ihr Vatergerichtlich belangt werden tann , Prämien von 45 resp. 60 starb , ohne vorher threr und ihrer Mutter zu gedenken . Inund 150 Mr. bei Werten der gestohlenen Gegenstände von folge dessen hat das Gericht, die Lücke des obigen fast 2½
15 - 45 resp . 45 - 60 und über 60 Mart zusichert . Der Jahrhundert alten Gesezes erkennend , oft zu eigenmächtigem
Name des Anzeigenden soll thunlichst geschont werden . Die Einschreiten sich genötigt gesehen , was demselben nur insofern
Veruntreuungen haben in lezter Zeit einen ganz erheblichen erleichtert wurde , als die Nachforschung der Vaterschaft im Kunst und Wissenschaft .
Umfang angenommen . Eine Anzahl Hehler verleiten durch Gesez durchaus nicht verboten war . So geschah es lezzthin , Ueber Erdbeben . Großbritannien wird nach gewöhnlicher
Vorspiegelungen und Versprechungen meist jugendliche Ar- auf Grund einer solchen mit Erfolg gehaltenen Nachforschung Ansicht gegen Erdbebenerscheinungen geschützt gehalten ; diese An¬
better zu allerhand Unehrlichkeiten , und während sie selber daß ein vielfacher Millionär vor dem Gerichtshof zu Mos - sicht wird jedoch durch eine neuerdings von William Roper heraus¬
ohne Mühe einen nicht unbedeutenden Verdienst davontragen , fau verurteilt wurde, seiner außerehelichen Familie einige gegebene Zusammenstellung der wichtigsten Erdbeben , welche, so¬
finden sie die Spizbuben mit einem färglichen Lohn ab. hunderttausend Rubel zu zahlen . Das freche Betragen des weit es sich hat ermitteln lassen , während der christlichen Zeit in
Dabei gehen sie mit einer Durchtriebenheit zu Werke, daß Mannes vor Gericht wie die hierdurch in der Stadt ent- Großbritannien stattgefunden haben, gänzlich erschüttert . Die Ge
nur in seltenen Fällen eine gerichtliche Bestrafung herbeige - ftandene Empörung haben , wie verlautet , in erster Rethe die auf die ersten fünf Jahrhunderte 34, auf die zweiten 28 und auf

samtzahl der bis 1889 ermittelten Erdbeben beträgt 582 , von denen

führt werden kann . Andrerseits nüßen sie die jungen Leute , Aufmerksamkeit der Regierung auf dieses folgenschwere Ge- die dritten 97 fallen , während für die legten 389 Jahre deren
wenn sie diese einmal zum Diebstahl verleitet haben , nach set hingelenkt . 423 verzeichnet sind . Wenn demnach auf diesen lezten Zeitab¬
allen Regeln der Kunst aus , indem sie ihre Opfer durch Ein neugieriger Geschworener ist in der schwebenden schnitt mehr als 75 pCt . der Gesamtzahl aller Erdbeben fallen , so
Drohungen mit Anzeige zu fortgefeßten Veruntreuungen Session der Assisen in Kowno auf der That ertappt und ist der Grund hierfür nicht in der vermehrten Häufigkeit der Erd¬
nötigen. Hoffentlich sind die jest ergriffenen Maßregeln obwohl nicht verurteilt, doch hart beftraft worden . In einer beben zu suchen , sondern in der bessern Beobachtung und leber¬
von Erfolg und bringen einige dieser Dunkelmänner ans der letzten Sizungen des dortigen Bezirksgerichts kam der lieferung der Fälle. Welchen Einfluß in der Neuzeit ganz beson=
Tageslicht . Fall einer Frau zur Verhandlung , die von ihrem Ehemann die Presse , dann aber auch die wissenschaftliche Beobachtung derAdele Spikeder , die berüchtigte Betrügerin , wurde , wie des Ehebruchs beschuldigt war . Der Liebhaber auf diese seismischen Erscheinung selbst, auf die Feststellung des Vorkommensdie Magdeb . 8tg ." meldet , auf Grund eines Haftbefehls pitante Geschichte gab es viele , docho Enttäuschung on Erdbeben ausgeübt haben, das ergiebt sich, wie das Leipz.
wegen Betrugs abermals in das Landgerichtsgefängnis ein- fte wurde bei verschloffenen Thüren verhandelt , was für einen Tagebl." berichtet, daraus , daß in diesem Jahrhundert allein 235
geliefert . der Geschworenen zu einem traurigen Ende führte . Er wurde Erdstöße in Großbritannien gezählt worden sind .

Anerbieten zeugt selbst von einer Art Zartgefühl , die Abligeg vor und begehrte von Fräulein Duval eine Unter¬feinen Gedanken an das Lächerliche zuläßt .
Seit dem angeblichen Tode des gedachten Herrn Duval

hatte Montfort sich ohne Nückhalt dem bisher bekämpften
Zuge seines Herzens hingegeben , der ihm den Besitz Adeles

redung unter vier Augen .

, , Ein Wort , mein Fräulein !"
" Ich höre , mein Herr !"

,Sie wollen verzeihen , wenn meine Ausdrucksweise
als das Wünschenswerteste erscheinen ließ . Er hatte bisher vielleicht nicht die richtige ist. Ich meine es aber gut .
nur eine Frau gefunden , die würdig gewesen wäre , sein Sehen Sie also nicht auf die Worte , halten Sie sich
Weib zu werden ; Adele war die zweite und , wenn er sich gefälligst an deren Inhalt . Ich habe keine Ver¬
ihrer auch nicht für ganz wert hielt , so dachte er doch wandten , ich habe wenige Bedürfnisse und wünschte meinund auch wohl mit einigem Grund , daß ihre gänzliche Geld gut anzuwenden ."Vermögenslosigkeit sie weniger wählerisch machen , daß sein
Reichtum den Unterschied in ihrem Alter ausgleichen

"

" Ich versichere Sie , mein Herr , daß ich noch keine
Lust verspüre , zu heiraten . "

P

Ein Grund mehr , mich zu heiraten ."
Sie ziehen Schlußfolgerungen , die . . "

, , Ganz natürlich sind . Hören Sie meinen Plan .
Sie sollen mein Vermögen nicht zu teuer erkaufen. Sie
werden ihre besondern Zimmer haben und ich die meinigen .
Ich werde mit Ihnen frühstücken, so oft Sie es mir erlauben
wollen . Ich werde all Ihren Wünschen zuvorkommen.
Ich werde Ihre Freunde willkommen heißen , werde Sie

„ Ich verstehe Sie nicht , Herr von Montfort ." aber davon entbinden , die meinigen bei sich zu sehen .
, ,Nicht ? Gut , ich will versuchen , mich verständlicher Und für alles dieses sollen Sie mir nur ein wenig Er

zu machen . Mein Anerbieten wird Ihnen vielleicht ein kenntlichkeit bezeigen . Wenn Ihr Herz frei ist, so muß
Nach reiflicher Ueberlegung entschloß er sich daher in wenig sonderbar erscheinen; aber auch nach sechs Monaten ich Ihnen zusagen. Lassen Sie uns also gleich ins Reine,feiner Person das Vorhaben einer Versorgung Adeles zu würden wir noch nicht bekannter sein. Erst nach der lassen Sie uns zu Ende kommen!"verwirklichen , von dem er mit Frau von Abligeg und Hochzeit weiß man eigentlich, woran man ist und inihrem Sohn gesprochen hatte , ehe sie die Hauptstadt meinem Alter hat man keine Zeit zu verlieren ."verließen .

würde .

" Ich achte Ihr Zartgefühl , wie solches es verdient , "
⚫erwiderte Adele .
# , ,Und Sie willigen ein ? "

„ Ich kann nicht . "

, ,Ah , welche Grille !"

„ Herr von Montfort ! Ich . . Wenn Sie
Indessen war es schwierig , sich zu erklären . Wenn " Ich . . . Wenn Sie . . . ! Wozu so viel Worte ,Fräulein Duval uneigennüßig war , so konnte sie ihm zu mein Fräulein ? Ich bin ledig , fünfzig Jahre alt , undseinem Antrag ins Gesicht lachen . Er verlor allen Mut , habe sechszigtausend Francs Einkünfte . Lange habenals ein Blick in den Spiegel ihm sagte, wie did , wie rauschende Vergnügen und die Liebhaberei an der Kunst habe noch durchaus keine Lust zur Ehe."flein und wie alt er war . mich befriedigt . Seitdem ich Sie kenne , fühle ich , daß

#

„ Ich habe es Ihnen gesagt , Herr von Montfort ; ich

" Ich begreife es . Die Luft wird später kommen ."
, , Das kann ich noch nicht wissen . "Aber ," sagte er sich, sollten meine Besitzungen, die ich allein stehe. Meine Verlassenheit erschreckt mich undAussicht, über Bediente, Kammerfrauen und eine feine ich glaube, daß Sie ganz zu mir passen. Wollen SieEquipage befehlen zu können, sollte die Aussicht auf einen mich heiraten , mein Fräulein ?"
, ,Und wenn Sie dazu Lust hätten , so wäre ich es nicht ,

wertvollen Schmuck und auf zehntausend Francs jährliches
der sie Ihnen einflößte . Ah , ah ! Da fällt mir ' s

Nadelgeld nicht im stande sein , einige im Entstehen
Aber mein Herr . . ." ein . Die Lust zur Ehe , sagen Sie , kann Ihnen vielleicht
Ah , ich sehe Ihre Einwürfe voraus . Sie fühlen später kommen ! Man sieht die Lust zu etwas nicht vor¬

begriffene Runzeln zu glätten und meine Körperfülle teine Liebe für mich. Das ist ganz natürlich, in meinem aus, wenn man sie nicht bereits verspürt. Sie habenminder unschön erscheinen zu lassen? Und dann muß ich Alter flößt man Liebe nicht mehr ein. Sie sollen mich eine Neigung ! . .es doch wenigstens versuchen ! "
Haben Sie eine Neigung ? Ihre

nur lieben , wie Sie wollen , wie Sie können . Sie sollen mir Antwort soll mein Schicksal entscheiden . "Er stieg entschlossen in den Wagen, fuhr bei Frau von erlauben, Sie auf meine Art zu lieben ; mehr will ich nicht." (Forcsegung folgt .) [1. 90 16b



Girden nachricht

Lambertikirche .

Am Freitag , den 28. Februar :

Passionsgottesdienst (6 Uhr ): Hülfsprediger Wilkens .

Am Sonnabend , den 1 . März :

Abendmahlsgottesdienst ( 11 Uhr ): Paftor Na msaner .

Abendmahlsgottesdienst ( 3 Uhr ) : Pastor Roth .

Großherzogliches Theater .

Freitag , den 28 . Februar . 75 . Abon . - Vorst .

Durch ' s Ohr .
Lustspiel in 3 Akten von W. Jordan .

Hierauf :

Die Dienstboten .
Luftspiel in 1 Akt von Benedir .

Weinlager J . Heinr . Hoyer , Oldenburg .

Specialität : DeutscheDeutsche Weine .
Directeſte Bezüge in Waggonladungen . Verkauf nur gegen baare Zahlung .

Bezug bei Abnahme von 50 Fl . vortheilhafter als durch jede auswärtige Concurrenz 2c.

Zur Aussteuer empfehle in nur guten Qualitäten sämmtliche

Leinen und baumwollene Zeuge ,
ſowie

Bellfedern und Daunen

( Stücte a 100 Mt im Berkauf 14 % berer )
4 % Oldenburg Communal - Anleihen

31/ Oldenb . Bozencredit - Bfandbrie e (kündbar ]
400 Flensburger Kreis - Anleihe
31 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe .
3º Oldenb . Prämien - Anleihe ist in % notirt
4% Eutin fübefer Pr or - Obligationen
312 % Humburger Rente

do Staats - Anleihe von 1887
Bremer bo

Wilhelm Ramien .

Raffenöffnung 6½ Uhr . Anfang 7 Uhr .

in nur staubfreier doppelt gereinigter Waare .

Oldenburgise Spar - a . Leid - Bank .
vom 26 Februar 1890

H
810 Oldenbg . Consols

40 Deutsche Reichsanleihe
3 %2 %

Soursberidi
getauft verfor t

106,90 107 45

Langestr . 56 .

102 10
102,50

102 65
1( 3,50

bo
4 % Oldenb . Comm . - Anl . Stüde zu 100 W .
31 %0

102¬
102,2
100,25
10. 2¬
100 25

102
10,25

99 . 95
132 60 133 . 4
1 . 2
101 70

81 00 70
von 1887 u 88 10150

Färberei und Reinigung aller Arten Garderoben ,

Möbel - und Decorationsstoffe .

Kunstfärberei
und chemische

Waschanstalt.

F . A . Eckhardt , Oldenburg.

Auswärtige Aufträge

werden prompt zurück gesandt .

91 . ¬ 92

31 % do . 10 70 1( 225
$ 350 94 0
93 60 94 30
86 5

7. 3010

57 70
99 30
$ 665

40
40 0

100 10
101 . 10
101,50

96 . 55 97,30
100
100 .P

4 " o Warps -Spinnerei - Priorit rüetzahlbar 105 . 103,50
100,50

87¬
87 85

F82
99 85

10145

Hillje & Köhne
Empfehlen :Tuche & Buckskins
Kammgarn & Paletotstoffe .

MILITAIR & LIVRÉE¬
TUCHE ,

30 , Baden - Baden . Stadt - Anleibe
40 Preußische consolidirte Anleihe

500 Italten . Rente Stücke von 20000 kr und dar
DO do (Stücke von 400 1000 u . 500 rc.5 *

40 , Römische Sadtanleihe 2 . - 6 Serie
40 Sard Et euba n - triozitäte 2 . S rie arantiet
Stücke von 50 Lire im Verkauf 4% töber
88 Stal niche Eisenbahn - toritäten garantit

chwedische Staats - Unierbe von 1886
3 % Schwedische Hypotheken - Brandbriefe

10 Piandor . o Braunich . Hannov Hypoth Bank
do Preuß . Bod . Credu - Actien -Bank

400 Pfandbriefe der Mecklenb Hyo . - Wechselb .
30 do . der Rein . Hypothet .- Baut
50% Borussia - Prioritäten
50 Bit felder Prioritäten

0
4 % Glashütten - Prioritäten , rückzahlbar 102
Oldenburgische Lundesbant - Aktien

0(40 % Einzahlung und 50 Zinsen vom 31 Dec . 18
Oldbortg Dampfschiff - Rhed . - ct . 4 % inso . 1. Jan .
Olbenburg Glasbütter - Aktien (4 % Zins v . 1. Jan .
Warpsspiunerei - Stamm - Aktien

Stüt zu 10 Wart , franco Zius .
Wechsel au msterdam furz sux pi

19
PP

Doйänd .

99London 1 2Rx
View -York für 1 Doll .
Bantuoten ir 10 (87)

19
99 21

148 25
20 42

95
169 ( 5
20,52

65
1,80

3, 15

An der Berliner Börse notirten gestern :

Dldenburg . Epars u . Leih -Bank -Aktien % V. G.

Oldenbg . Eisenhütten -Attien (Auguftfehn ) . 129 , - % B. G.
Oldenburg . Verfich . Gesellsch . Attien per Stück 1132 M. B.

Discont der Deutschen Reichsban ' 4

Anzeigen .

Wegen Ueberproduktion verkaufe
blühende

Topfblumen und Blattpflanzen
zu jedem annehmbaren Preise .

Bouquets und Kränze

werden geschmackvollund billig angefertigt. Besorgung
fürs Theater gratis .

H. Süykers , Handelsgärtner .
Mittlerer Damm Nr . 4 .

Sarg¬ Magazin
nebst Tischler - Leichen . Wagen ,

große Auswahl in Leichen - Anzügen , sowie
sämmtliche Besorgungen .

August Meiners .
Wilhelmstraße Nr . 1 .

Poppe ' s Heilanstalt .
Oldenburg , Kurwickstr . 10 .

Rückgratsverkrümmungen , schlechte Haltung ,
Nervenleiden , Magenleiden , Gelenksleiden ,

sowie gestörte Blutcirculation u. s . w .
werden mit beftem Erfolge behandelt .

Friedr . Poppe ,
Heilgymnastiker und Masseur .

in

grösster Auswahl ,

nur gediegenen Qualitäten

zu anerkannt billigsten Preisen .

Langestr23. Oldenburg . Langestr.23.

W . M. Busse , Hof - Schlossermeister
Mottenstraße Nr . 13 .

Geldschränke mit und ohne Stahlpanzer in solider und eleganter Aus¬

führung zu billigen Preisen.
Gewölbethüren , sowie ganze Anlagen von feuerfesten Gewölben .
Kunstschmiedearbeiten , Thurmspitzen , Dachbekrö

nungen , Kochheerde , sowie Baubeschläge in allen Preislagen .

Karl Wille ,
Küper ,

Oldenburg , Staustraße Nr . 10 ,
empfiehlt Waschtröge , Waschbaljen , Schüssel - und Tassenbaljen und Becken , eichene und
tannene Eimer , Schöpfeimer , Blumenkübel , Butterkarnen und Buttergeschirre Litermaße ,
(Scheffel ), Beefsteakhammer , Hackblöcke, Plättbretter , Zeugleinen , Kneifer Schlefe , Schüppen ,

Mollen , Mausefallen , kleine Wagen , Schiebkarren , Plättkohlen , Trockenständer .
Reparaturen werden prompt ausgeführt .

Pianinos
eigener Fabrif , speciell für unser so veränderliches und feuchtes Klima construirt , habe wieder in großer Auswahl
von bekannter Güte auf Lager und empfehle dieselben der musikalischen Welt auf das angeegentlichste . Garantie

für jedes aus meiner Fabrit hervorgegangene Pianino zehn Jahre .
Zugleich empfehle mein Lager verschiedener Musikinstrumente , sowie auch ächt italienische und deutsche

Saiten der anerkannt besten Fabriken . Gütige Aufträge werden reell und prompt effectuirt .
Hof -Piano -Fabrikant E . Seidel , Oldenburg .

Dendt b Berlag von Ab . Airman berburg Rofenstraße 42
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